
Llte ratu r

der l ichen Aufwendungen können den jewei l igen
Inhabern eines Vereinsamtes auf Antrao erstattet
werden. Einzelhei ten.  wie Höhe und Umiang einer
Aufwandsentschädigung und Vergütungen, wer-
den durch die Finanzordnung best immt.

Paragraph 28
Auf lösung und Anfal lberecht igung
1) De Auf lösung des Vererns kann nur in e iner
De egier tenversammlung nach ausdrückl icher An-
kundigung in der Ein ladung beschlossen werden.
Solern die Delegier tenversammlung keine Liquida-
toren bestellt, wird der geschäftsführende Vorstand
gemeinsam vertretungsberecht igt  zum Liquidator
ernannt.
2)  Die Liquidatoren haben die laufenden Geschäfte

abzuwickeln und das vorhandene Vereinsinventar
in Geld umzusetzen.
3)  Bei  Auf lösung oder Aufhebung des Vereins fä l l t
das Vereinsvermögen an das Deutsche Museum
in München, das es unmit te lbar und ausschl ießl ich
für  gemeinnütz ige Zwecke zu verwenden hat .
4)  Der Verein wird aufgelöst  bei  Wegfal l  des
Zwecks gemäß g 2.

Paragraph 29
Satzu ngsänderu ng
Beschlüsse über Satzungsänderungen, d ie den
Zweck der DGS und deren Vermöoensverwen-
dung betref{en.  sowie Beschlüsse übär d ie Auf lö-
sung des Vereins s ind der zuständigen Flnanzbe-
hörde vorzulegen. Erhebt d ie Finanzbehörde Ein-

wendungen aus dem Gesichtspunkt  der Gemein-
nütz igkei t .  so is t  der Beschluß der Delegier tenver-
sammlung zur erneuten Beschluß{assung vorzu-
legen.

Paragraph 30
Ermächt igung
Das Präsid ium gemäß Satzung vom 23.  10.  1976
wird ermächt igt ,  redakt ionel le Anderungen und Er-
gänzungen der von der Delegier tenversammlung
beschlossenen Satzung vorzunehmen, fa l ls  dai
Registerger icht  d ies für  d ie Eintragung der Saf
zungsänderung in das Vereinsregister  für  er lorder-
l ich häl t .  Die Notwendigkei t  der Anderungen und Er-
gänzungen ist  der ersten Delegier tenversammlung
vorzutragen und gegebenenfal ls  nachzuweisen.

Buchbesprechungen und Literaturhinweise

Colerus, Egmont,  Leibniz
- Leben und Werk eines Uni-
versalgenies, 576 S.,  Paul
Zsolnay Verlag, Wien,
D M  3 4 . - .

Der Paul Zsolnay Verlag
hat eine neue Buchreihe ge-
startet: Ex Libris. In zurück-
haltend bibl ioohi ler Ausstat-
tung erscheinen darin Bücher
großer Autoren und solche,
nach denen immer wieder ge-
fragt werde. Zu den ersten
fünf Werken gehört  das hier
angezeigte. Es ist  ein Roman
über Leben und Werk von
Gottfried Wilhelm Leibniz
(1646-1716) ,  von  dem Fr ied-
rich der Große sagte, er ver-
einige in seiner Person eine
ganze Akademie der Wissen-
schaften. In dem 1939 ver-
storbenen Egmont Colerus
fand er einen meisterhaften
Biographen; sein Buch er-
schien erstmals 1934.

Müheloser und genußvol ler
läßt sich das Leben des Uni-
versalgenies Leibniz nicht
nachvol lz iehen, der in die Zeit
des zuende gehenden 30jäh-
r igen Krieges hineingeboren
wurde. Er war seiner Zeit  oe-
wiß in jeder Hinsicht weit vär-
aus. ln den Elfenbeinturm des
Gelehrten hat er s ich den-
noch nicht zurückgezogen,
im Gegenteil: er war stets be-
muht.  seinen ldeen Taten fol-
gen zu rassen.

Norbert  Wiener,  Begründer
der Kybernet ik,  ernannte
Leibniz zu deren Ahnherren,
denn dieser hatte 1673 die er-
ste Rechenmaschine gebaut,
die al le vier Grundrechenar-
ten ausführen konnte. Unab-
hängig von Newton entwik-
kelte er das Differenzial- und
Integralkalkü1.

Leibniz,  um auch daran
noch zu er innern, war ein ge-
fragter Berater der Großen
seiner Zeit  und begegnete
Geistesgrößen wie Spinoza.
Er stand in Diensten des
Mainzer Kurfürsten und des
Hannoveraner Fürstenhau-

ses und trug als Ratgeber des
Herzogs von Braunschweig
mit  zur Befr iedigung der deut-
schen Fürstenhäuser bei.  Er
revolutionierte die Berobau-
methoden, bereichertd die
Methodik der Geschichtsfor-
schung und bemühte sich um
den Zusammenschluß al ler
chr ist l ichen Konfessionen.
Seine phi losophische Theo-
rie der Monaden postuliert ei-
nen tätigen, schöpferischen
und selbstbewußten Men-
schen. 1 700 begründete er in
Berlin die erste Akademie der
Wissenschaften auf deut-
schem Boden.

Sein Biograph Colerus
muß eine gewisse Seelenver-
wandtschaft mit diesem oro-
ßen Geist verspürt haden,
sonst hätte er keinen so ein-
fühlsamen Roman schreiben
können. Der Verlag spr icht
von einer Biographie, die zu-
gleich ein ldeenroman von
bewundernswerter Klarheit
und Tiefe ist. Das stimmt.

Wicke, Lutz, Die ökologi-
schen Mil l iarden, 270 5.,
Kösel-Verlag, München, DM
29,80.

Wicke zeichnet ein fakten-
reiches und erschreckendes
Bi ld vom Zustand unserer
Umwelt .  Niemand wird es wi-
derlegen können, denn der
Verfasser sitzt als wissen-
schaft l icher Direktor des Um-
weltbundesamtes dorl, wo
die Daten zusammenoetra-
gen werden. lhm stelit ein
,,grünes Wirtschaftswunder"
vor Augen, das dem Nach-
kriegs-Wi rtschaftswu nder gar
nicht so wesensfremd zu sein
braucht. Wicke zählt auf den
Wähler,  der sich nicht nur auf
die zumeist schwerfällige Po-
l i t ik und die Umweltbürokrat ie
verlassen dürfe. Die oroße.
immer stärker wachöende
Zahl von umweltengagierten
Bürgern und Wählern sol l te
einerseits den Umweltooliti-
kern  en tsprechend, ,e inhe i -

zen" und andererseits durch
ergene Ini t iat iven und Maß-
nahmen selbst Hand anle-
gen. Und wenn dann noch ein
,,Ludwig Erhard des Umwelt-
schutzes" auf der Bi ldf läche
erschiene, nach dem er Aus-
schau hält, könnte das neue
Wirtschaftswunder nicht
mehr fern sein.

Das ist weder ironisch ge-
meint,  noch gehört  diese Vi-
sion ins Reich der Utopie.
Wicke ist davon überzeugt -
und spricht das in Beispielen
immer wieder an -,  daß sich
in vrelen, v ielen Fäl len um-
weltfreundliches Verhalten
,,rechnet".  Würde man ent-
decken, daBzu Hause, in Be-
trieben und Verwaltunoen
durch Umweltschutz Geldäe-
spart oder gar Gewinne !e-
macht werden können, sei
der Umweltschutz gar nicht
mehr aufzuhalten. Und das.
unabhängig davon, ob eine
bessere oder schlechtere Po-
litik gemacht werde, sagt
Wicke, der auch Professor für
Volkswirtschaftslehre und
Wirtschaftspoliti k ist.

R. v.  Haläsz/C. Scheer
(Hrsg.), Holzbau-Taschen-
buch Band 1: Grundlagen,
Entwurf und Konstruktionen ,
8., vollständig neubearbeitete
Auflage 1986. 685 S.,  866
Abb. 139 Tab. DIN A 5, Verlag
Ernst & Sohn, Berl in,  DM
240,

Das seit Jahrzehnten in der
Fachwelt eingeführte und be-
währte Standardwerk liegt
nunmehr in der achten, vol l -
ständig neubearbeiteten Auf-
lage vor. In den letzten Jah-
ren erhiel t  der Holzbau seine
größten lmpulse durch Neu-
entwicklungen in der Verbin-
dungsmittel technik und durch
Fortschritte in den ingenieur-
mäßigen Berechnungsme-
thoden. Diese wiederum wa-
ren Anlaß für die Überarbei-
tung und Ergänzung der DIN

1052, Ausgabe 1969, deren
neue Ausgabe voraussicht-
l ich 1987 erscheint.

Band 1, der hier angezeigt
wird, enthält  die Grundlagen
des Holzbaues und zeiot
Möglichkeiten des Entwuris
und der Konstruktion von
Holzbauwerken auf. Neben
den bisherigen Abschnitten
wurden ..Geschichte des
H o l z b a u e s " , , , S t a b i l i t ä t " ,
, ,Ho lzske le t tbau"  und, ,Ho lz -
mastenbau" neu aufgenom-
men. Die Folgebände werden
nach Verabschieduno der
neuen Norm DIN 1052 er-
scheinen. Band 2 wird Be-
messungsverfahren und Be-
messungshi l fen behandeln,
während Band 3 Holzbaunor-
men, bauaufsicht l iche Be-
st immungen und zugehörige
Erläuterungen enthalten wird.

Da sich durch Holzbau viel-
fach auch ökologisches und
energiesparendes Bauen
verwirklichen läßt, wird sich
dieses Grundwerk manchem
aus dem Leserkreis der, ,Son-
nenenergie" von selbst em-
ofehlen.

Sieker.  Ekkehard (Hrsg.).
Tschernobyl und die Fol-
gen - Fakten, Analysen und
Ratschläge -,  brosch.,  223
S.,  Lamuv Verlag, Bornheim,
DM 19,80 .

Dieses verständlich abge-
faßte Bündel an InJormatio-
nen entstand in Zusammen-
arbeit mit dem Bremer For-
schungs- und lnformations-
büro Kollert, Donderer und
Broikat. Die Beiträge wurden
von Physikern, Biologen, Me-
teorologen, Agrarwissen-
schaftlern. Juristen. Strahlen-
schutzexoerten und Radioö-
kologen verfaßt. Schon diese
Versammlung von Fachleu-
ten deutet an, daß der Leser
als Betroffener von Tscherno-
byl Antworten auf die Fragen
erwarten kann, die ihn heute
und in Zukunft bewegen müß-
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ten. Geht es um Ratschläge
zum Strahlenschutz für jeder-
mann, so wird ihm frei l ich
auch die Last von Widersorü-
chen aufgebürdet. Zum Bei-
spiel beim Vergleich der Ant-
worten au'f 21 Fragen, die ei-
nerseits von der Bundesge-
sundheitsminister in Rita
Süssmuth und andererseits
von der Berliner Arzteinitia-
tive gegen Atomenergie e.V.
gegeben wurden.

Die Autoren analysieren
die Folgen von Tschernobyl,
erklären die physikal ischen
Grundlagen der Atomtechnik
und geben praktische Rat-
schläge, wie mit  ihnen zu le-
ben ist. Entwarnung vermö-
gen sie nicht anzuzeigen, und
unter welchen Umständen
keine Hi l fe mögl ich ist ,  wird
auch angesprochen. Es ist
ein verständlich geschriebe-
nes Aufklärungsbuch, das
zum Schluß auch andeutet,
warum die Energieversor-

gung nicht zusammenbre-
chen muß, wenn wir aus der
Atomenergie aussteigen. Lei-
der stimmt es aber auch,
wenn zwei Autoren feststel-
len: Solange die Mehrheit  die
Meinung tei l t ,  bei  Verzicht auf
die Kernenergie drohe ein
Energieengpaß mit schwer-
wiegenden Folgen, haben die
Warnungen vor den Gefah-
ren der Kernenergie kaum
pol i t isches Gewicht.  Wenn
sich die Wolken der Radioak-
tivität verzogen haben und
der Fal lout vom Mai 1986 aus
den Schlagzei len verschwun-
den ist, werde man auf den
Boden der . .Real i täten" zu-
rückkehren. Daß andere Rea-
litäten anzustreben sind. leot
die Lektüre dieses Buchel
überzeugend nahe, und das
ist kein geringes zusätzliches
Verdienst seiner Verfasser.

Tresidder, Jane / Cliff , Staf-
ford, Wohnen unter Glas,

166 S., 229 tarbige und 70
schwarz-weiße Abb., Format
21 ,5 x 28 cm, Bauverlag
Wiesbaden Berl in,  DM 88, .

Diese Lizenzausgabe ei-
nes in den USA erschienen
Buches dürfte bei jedem Be-
trachter den Wunsch wecken,
auch unter Glas und inmit ten
von Pf lanzen zu wohnen.
Prächtige Photos zeigen fas-
zinierende hochmoderne
Konstruktionen und romanti-
sche Wintergärten der ausge-
henden Gründerzeit .  In Rück-
blenden wird die Geschichte
des Glashausbaus einge-
f lochten und aus al l  diesem
ein Kompendium zeitgenös-
sischen Wohnens in exclusi-
vem und individuel lem Rah-
men gewonnen. Darüber hin-
aus gibt das Buch weit  über
1 00 handJeste Informationen
zum bewußten Einr ichten, zur
richtigen Auswahl der Pflan-
zen. der Möbel.  der verwen-
deten Baumaterialien und

Fußbodenbeläge sowie der
notwendigen lnstallationen
und Einr ichtungen. Es er läu-
tert  die Prinzioien der Nut-
zung der Sonnenenergie für
Wohnzwecke sowie dre archi-
tektonischen Voraussetzun-
gen für die Glas-Skelettkon-
strukt ion.

Rauser,  Peter,  Analyt i -
sche Behandlung der Um-
strömung .von Zylinderpro-
filen und Ubertragung von
Strömungsenergie auf
Blattflügel von Windener-
giekonvertern.

Steigerung der Lei-
stungsausbeute von Wind-
energiekonvertern durch
strömungstechnische
Hilfsmittel.

Beide Privatdrucke, den er-
sten zum Preis von DM 20,-,
den zweiten zu DM 15, - ,  bie-
tet der Autor Dr. Peter Rau-
ser,  Herrengut 14,7570 Ba-
den-Baden.an.

Keine Bücherverbrennung im Deutschen Museum
TrotzTschernobyl -  oder am 16. Januar 1987 fest.  Seiten mögl ich war,  ist  ihr Technologie- und Industr ie-

gerade wegen Tschernobyl? Seine Pressestelle bekam das wirklich ,,etwas" gelun- gläubigkeit und nicht als eine
- wird eine sachl ich-kr i t i -  einen Maulkorb umgehängt;  gen. lhr Chef ist  damit  zu Informationsstätte über wis-
sche Aufklärung über die alle diesen Fall betreffenden später Stunde offenbar nicht senschaftlich-technische
Kraft der Atomkraft nicht von Anfragen seien direkt an den mehr zufrieden, denn, so Entwicklungen, deren Ursa-
jedem gern gesehen. Das ist Herrn Generaldirektor zu stellt er in diesem Zusam- chen und Auswirkunqen
iogisch,und-darüberbraucht richten. menhang klar: ,,Das Deut- nutze. Hans Kolo, Mitgiled
siöh niemand aufzuregen. Der Verfasser dieser Zei- sche Mulseum ist verpflich- des Bayerischen Landiags,
Empörung aber muß es her- len verzichtete darauf, weil tet, die historische Entwick- warnt davor, das Deutsche
vorrufen, wenn sich eine so ihm Dr. Mayr sei t  langem lung von Naturwissenschaft ,  Museum in ein , ,Mausoleum
angesehene Bildungsinsti- noch Antwort auf eine an- Technik und Industrie in ih- des atomaren Größen-
tution wie das Deutsche Mu- dere Frage schuldet. Und rer Wechselwirkung und kul- wahns" zu verwandeln. Und
seum von der Atomlobby überhaupt ist ohnehin alles turellen Bedeutung objektiv Johanna Schmidt-Grohe
gängeln läßt. reichlich offenbar. Daß der und kritisch, aber ideologie- ließ die Hörer des Bayeri-

Ein bescheidenes Büch- ,,friedlichen" Nutzung der frei darzustellen." Man darf schen Rundfunks wissen,
lein aus der Reihe ,,Beiträge Atomenergie die kriegeri- gespannt sein, wie die Neu- daß man allzu deutlich
zur Technikgeschichte für sche vorausgegangen ist, auflage des derzeit wohl spüre, daß in Bayern ein füh-
die Aus- und Weiterbildung" weiß jedes Kind und ist Be- ,,nicht ideologiefreien" inkri- render Elektrokonzern, der
mit dem Titel ,,Kernenergie" standteil der Technikge- minieften Büchleins ausse- selbst Kernkraftwerke her-
wurde ein Jahr nach seinem schichte. Frau Hladky hat hen wird; sie müßte bald auf stellt, ein gewichtiges Wort
Erscheinen von mindestens sich in dieser Beziehung im den Markt kommen, denn imVerwaltungsratdesDeut-
einem Mächtigen im Verwal- wesentlichen auf das ,,Man- der Skandal machte aus ihm schen Museums mitzureden
tungsrat des Museums ent- hattan-Projekt" beschränkt. einen Bestseller zum Preis hat.
deckt.  Danach ging's rund. Al les andere ist  f r iedl ich- von DM 7,50. Nun, für jeden, der nicht
Sylvia Hladky, die Verfasse- sachliche Geschichtsschrei- Die Kommentare zu die- ganz müde gewisse Samm-
rin der Schri f t ,  hat sei ther nur bung. Daß dazu heute auch sem einmal igen Vorgang lungen dieses Museums be-
noch etwas mit ,,sanften Bilder von Protestaktionen sind schrill. Der Bund für trachtet. sind die mitgestal-
Energien" zu tun, Führun- gegen Atomanlagen gehö- Umwelt  und Naturschutz tenden Hände interessierter
gen durch die Abtei lung ren,warfürdieAutor inoffen- Deutschland spricht von ei-  Industr iekreise unüberseh-
, ,Moderne Energietechni-  bar selbstverständl ich. Sie ner beklemmenden Akt ion, bar.  Tei lweise ist  das ver-
ken" wurden ihr dem Ver- sieht, so schreibt sie im Vor- die durch den Aufsichtsrats- ständlich, denn vielfach wa-
nehmennachuntersagt.Am wort,  den Zweck des Büch- vorsi tzenden der Siemens ren sie ja diejenigen, die
18. November 1986 stoppte leins dann als erf  ül l t  an, AG Beglei tschutz erhiel t ,  der Technikgeschichte gemacht
derVerwaltungsratden Ver- wenn es ihr damit  gel ingt,  seine Mitgl iedschaft  im Ver- haben. Wenn sie Kapitel
kauf des Büchleins im Mu- ,,etwas von den wissen- waltungsrat des Museums daraus nicht mit ihren heuti-
seumsladen, am 15. De- schaftlichen, technischen bei dieser rüden Manipula- gen Marketingstrategien in
zember wurde die Zensur und gesellschaftlichen tion offensichtlich miß- Einklang bringen können,
wieder aufgehoben. Die Be- Spannungen zu vermitteln, braucht habe. Die organi- sollten sie aber dennoch
hauptung, die Restauflage mit denen die Anwendung sieften SPD-Frauen griffen Größe bewahren und weder
sei von der Industrie aufge- dieser Energieform seit ihrer den bayerischen Minister- Bücher konfiszieren noch
kauft worden, entspreche Entstehung verbunden ist." präsidenten Franz-Josef demnächst vielleicht ver-
nicht den Tatsachen, stellte lm Rahmen dessen, was Strauß an, derdas Deutsche brennen lassen. Heutzutage
Dr. Otto Mayr, Generaldirek- auf den großflächig bebilder- Museum als ein Propagan- werden auf diese Weise nur
tor des Deutschen Museums, ten, nicht einmal hundert dainstrument für unbeirrbare Bestseller kreiert. hi
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